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Den zufammenhängenden Lauf unferer kurzen Gejchichte der jchlefischen Mufik wieder

aufnehmend, gelangen wir zu jener Zeit, welche fich al3 die Epoche der mufifalifchen

Vereinigung in der Gründung der Chorgefang- und Mufifvereine charakterifirt.

E3 war die Beriode der mafjenhaften Producirung der Männergejangs-Quartette, welche

mit den entftehenden Vereinen in gegenfeitiger Anregung einen völligen Umfchwung im

Mufikbetrieb dev Vierziger- und Fünfziger-Jahre unferes Jahrhunderts herbeiführte.

Der wichtigfte fchlefifche mufifalifche Verein, der Troppaner Männergefangverein, ift im

Jahre 1846 am 23. October gegründet. Sein erftes Concert hielt er am 1. Samıar 1847

 
E. ©. Engelsberg (Eduard Ritter von Schön).

mit 21 Sängern ab. Gegenwärtig zählt er 96 ausübende Mitglieder. Sein hervor-

ragendfter Chormeifter war der gegenwärtige Director des Mozarteums in Salzburg,

der bedeutendste Mufifer, den Schlefien je befeffen, Zofef Friedrich Hummel, geboren am

14. Auguft 1841 in Innsbrud, in der Zeit von 1863 bis 1873 ftädtischer Kapellmeifter

in Troppan. Unter Hummel erreichte das Mufifleben Troppaus und insbefondere die

ftädtifche Mufiffapelle eine jpäter nicht wiedererlangte Entwicklung und Bedeutung.

Der Mitgliederzahl nach ift gegenwärtig der größte mufifalifche Verein in Schlefien

die Troppauer Singafademie, im Jahre 1874 aus dem früheren lebensunfähigen Troppaner

Mufikvereine gegründet. Sie bejteht derzeit (1896) aus 99 ausibenden Mitgliedern;
Schlefien. 39


